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Mhklmshlliirim Tügrbllltt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter ?um

Preis von Mk . 2,10 ohne Zr .pel -

lungsgsbiihr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publications-Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf /

berechnet .Roon - Ztraße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt - Gödens und Bant

^ § 21 . Mittwoch , den 25 . Januar 1882 . VIII . Jahrgang .

TagesüberftchL .
Berlin , 23 . Jan . Heute Vormittag fand eine Ple¬

narsitzung des Bu - dksraths stakt. Auf der Tagesordnung
standen Mittheilungen des Reichslagspräsiden ! ; n über
mehrere Beschlüsse des Reichstags , f . rner der Bericht des
Reichsschuldenwesens des Norddeutschen Bundes , des
Reichs , sowie der ihrer Beaufsichtigung unterst rstellten
Fonds rc . , außerdem Anträge , betr . die Anrechnung von
Gemeinde - Dienstzeit bei Feststellung des Reichsgehalts von
Reichsbeamten .

Die kronprinzliche Familie beabsichtigt den nähsten
Sommer räch - wieder , wie in allen den korangegangenen
Jahren , das Neue Palais bei Potsdam zu bewohnen , son¬
dern , wie man dem „ Tage '-lalt ' schreibt , in der Orangerie
bei Sanssouci Wohnung zu nehmen . Als Grund für
diesen Wechst wird d - r W nich der Frau Kronprinz tsin
bezeichnet , ihrem Gute Borustedk näher sein zu wollen .
Kuh . und Pf rdestav ..wetteifern dort mit einander in der
Gunst der Fürstin "

, koch schein« >rster r ken Sieg zu er¬
ringen , da der Aufenthalt in demselben , in Folg - dort
herrschender Ordnung , ein so angenehme : ist, d .. ß seit
dem vor ' gen Jahre dis F >,- u Kronprinzessin ihre >ig ?ne,
selbstgezogene schneew iße Kuh täglich melkt und deren
Milch selbst dann mit ihren jung n Töchtern genießt .
— Die Vorbereitungen zu der Aufnahme der keo priuz -
lich n Familie in die Orangerie hechen das lbst bereits be¬
gonnen .

Di ° Feie - des Kiönuugs - u p Ordeuss stes wurde
gesdrn in ü ' licher Weise begang -m . Zu der F ier hatten
sich die Deputationen der hier aniv senden , seit dem
Ordensfeste am 23 . Januar v . I . ernannten Ritter und
Inhaber Königlicher Orden und Ehrenzeichen , sowie die¬
jenigen hier anwestn 'een Perioden , denen der Kaiser heute
Orden und Ehrenzeichen verliehen hat , im Königlichen
Schlosse versammelt . Im Beisein des Kaisers , der Kaiserin
sowie der Primen fand die Proklamn uiig der neu ernannten
Orders - Ritter und Inhaber statt . Nach rer P okiamirung
fand Gottesdienst und da aus F sttafel statt , bei welcher
der Kaffer den Toast auf das Wohl der n . uen Ritter
ausbracht -' .

Der Abg . Dr . Paascke und Genossen beantragen zu
dem Gesetze betr . die Berufsstatfftik : D n Reichskanzler
zu ersuchen , mit der 1883 - vo zunehmende :! all . emeinen
Viehzählung eine landwirkoschaftiiche Gewe - oezäbmng zu
verbinden , in der Weise , daß gleichzeitig I ) dis Zahl de
selbstständigen landwirchichasklichea B triebe , 2 ) die Art
des Betriebes ( ob mit oer ohne V ehhalkung , technische
Nebengews be - c ) . 3 ) d e sociale Stellung des Betriebs -

^ Quitt .
Novelle von Ludwig Häbichl .

Verfasser der Romane : „ Zwei Höfe" , „ Schein und ^ ein" rc
(Fo tsetzimg.)

Eleonore fragte die Baronin mit gut geheuchelter Ver¬
wunderung : Oder sollte Ihr Herr Gemahl jene dunklen
Blätter seiner Vergangenheit Ihnen vorenthalten haben ? und
ohne die Aufforderung der Baronin abzuwarten , fuhr sie
lebhaft fort : Dann müssen Sie es endlich erfahren , Sic
arme Frau , damit sie sehend werden ! und nun begann sie
ohne Weiteres ihre Schilderung von dem Auftreten des Barons
im Pächterhause bis zu seinem Abschied von ihr .

Eleonore hatte ein bewundernswürdiges Talent , für ihre
Schilderung die brennendsten Farben zu wählen und das Be¬
nehmen ihres Todfeindes in das grellste Licht zu setzen .

Es war ihr der höchste Genuß — der Frau an ihrer
Seite das Ideal zu zertrümmern , zu dein sie bisher empor¬
geschaut und ihre grauen , kalten Augen erhielten einen diabo¬
lischen Glanz , als sie die Wirkung sah , die ihre Erzählung
auf die Baronin hervorbrachte .

Vergeblich suchte die Unglückliche der Fremden Schweigen
zu gebieten — denn sie riß ihr grausam den Schleier ent¬
zwei , der ihr bisher die Welt verhüllt . Nun starrte sic in
einen Abgrund .

Ihr Gemahl , den sie verehrt , der ihr als der Inbegriffaller männlichen Tugenden erschienen, dessen Adel der Ge¬
sinnung sie stets bewundert , war der selbstsüchtigste, gewisseu-
toseste Mensch , der sich denken ließ .
. . Sst konnte es nicht glauben, , es war ja gar nicht mög -
uch und doch erzählte Eleonore mit jener eisigen Kälte und

^ ..^
an überzeugungsvoller Wahrheit , der keinen Zweifel

O , es war entsetzlich ! Und die feinsinnige
'Seele der

Baronin fühlte einen Ekel vor Allem , vor ihrem Manne , der
so erbärmlich gehandelt , vor der ganzen Welt und vor sich
selbst . . .

Inhabers (Eigentbümer , Pächter rc ) , 4 ) die Größe und der
Umfang des Bei . iebes (nach der benutzten Bodenfläche und
dem gehaltenen Biehstande ), d ) die Zahl der beschäftigten
Person n , 6 ) die landwirtbschaftlichen Nebengewerbe , 7 ) die
im Betriebe verwandten Kraftmaschinen und dadurch be¬
wegten Ardeilsmaschinen erhoben werden . Dieser Antrag
ist erfreulicherweise von Mitgliedern fast aller Fractionen
unterzeichnet .

Die Festsetzung der Tagesordnung vom Montag ge¬
schah, wie man erfährt , mit Rücksicht auf den Gesund¬
heitszustand des Reichskanzlers , welcher d - r Debatte , wenn
schon am Montag die dritte Lesung des Etats begonnen
worden wäre , nicht hätte beiwohnen können . Da Fürst
Bismarck den Wunsch zu erkennen gegeben hat , im Hause

rw >end zu sein , falls die Liberalen ihre Ankündigung
einer Besprechung des königl . Erlasses wahr machen , so
hat das Präsidium nach vorherigem Einverständniß mit
den Parteiführern die Etatsdebatte verschoben . Es ist
möglich , daß die gleichen Gründe , bei den in der Thal
rech ! schmerzhaften körperliche ;: Leiden des Kanzlers , auch
während der ersten Tage der Woche noch fortdauern , und
es wird deshalb mit der Aussicht gerechnet , daß die dritte
Lesung des Etats erst am Mittwoch beginne , der Schluß
der Session aber erst am Sonnabend ei trete . Von anderer
Seite w rd an der Hoffnung , die Etatsberathung am
Dienstag zu beginnen , fest , ehalten . Von der Fortschritts¬
partei wird ver Abg . Häusl , von der liberalen Vereinigung
der Abg . v . ? tauffe » berg , von den Nationalliberalen der
Abg . v . Bennigsen vas Wort nehmen .

Wir lesen in der „ Voss . Ztg .
" : Aus einer Quelle ,

welche wir für gut unterrichtet kalten , erfahren wir , daß
Prinz Heinrich in diesem Jahre wieder sine längere See -
reise unternehmen wirk . Zur Ablösung der auf der ost¬
amerikanischen L -tat ou befindlichen Corvette „ Luise "

, Com -
monvant Corvetten Cipttain Stempel , ist die neuerbaute
Glattdkck - corvette „ O -ga "

, welche vor einigen Tagen in
Kiel ihre Probefahrt m mit günstigem Erfolge gemacht hat ,
bestimmt . Sie wird auf dieser ersten Reise als Schffs -
jungen - Schulschiff diene und , wie es heißt , kew Commondo
des Corvettencapitäns Fre Herrn v . Seckendorfs , des mili¬
tärischen Begleiters des Prinzen Heinrich , anvertraut
werd n . Der P . iuz wirs dem Stabe der Corvette als
dienstthuender Lieutenant zuertheilt werden Die „ Olga "
wird Mittt Juli mit dem zweiten und dritten Jahrgange
d r Schiffsjungen in See gehen . Dis Dauer der Reise
ist auf 14 Monate bestimm «. Besucht werden die Häfen
der Ostküste von Süd - und Miktelamerikr , sowi - die west¬
indischen Insel . Vielleicht wird bei di ier Gelege -heit

Warum mußte ihr diese entsetzliche Frau die Binde von
den Augen reißen und sie vermochte ihr nicht einmal Einhalt
zu thun ? . . .

Gnadenlos enthüllte sie ihr Alles und die Baronin saß
starr und unbeweglich da — sie hätte laut aufschreien mögen
und doch fühlte sie sich an allen Gliedern wie gelähmt , sie
wäre nicht im Stande gewesen, nur den leisesten Ton hervor¬
zubringen .

Eleonore hatte so ruhig und leidenschaftslos erzählt , als
ob sie das Geschick einer Fremden berichtet ; jetzt, wo sie da¬
mit zu Ende war , brach doch das heiße Blut hervor , das sie
vor den Augen der Welt so meisterhaft zu zügeln mußte , sie
sprang auf , stellte sich dicht vor die Baronin hin und nun
war ihr g mzes Wesen plötzlich verändert . Das Antlitz
röthete sich , in den kalten grauen Augen begann ein unheim¬
liches Feuer zu leuchten und die wi -deste Rachsucht jauchzte
in ihrem . Herzen auf . . .

Mit leiser wuthzitte . nder Stimme zischel e sie ihr zu :
Begreifen Sie nun , daß es für einen solchen Schimpf kein
Vergessen giebt , daß wir Beide , Ernestine und ich , ein Recht
hatten , das Glück Desjenigen zu zertrümmern , der das unsere
mit raffinirter Selbstsucht zertreten ? Ja , ich habe ihm heim¬
gezahlt und bis zum letzten Athemzuge soll er es büßen , daß
er eine arme , sentimentale Comtesse mir vorgezogen . . .

Die Baronin hörte sie nicht mehr — als Eleonore mit
wuthverzerrtcm Antlitz , wie eine rächende Nemesis vor ihr
stand und ihre Blicke wie vergiftete Pfeile auf sie herabschoß ,
vergingen ihr die Sinne . Sie brach ohnmächtig zusammen .

Kaum hatte dies Eleonore bemerkt, als sie aus ihrem
Wuth Paroximus erwachte und sofort ihre kalte Besinnung
zurückerhielt . Mit einem seltsamen Lächeln befriedigter Rach¬
sucht betrachtete sie die Ohnmächtige , dann zog sie rasch aus
ihrem Busen ein ktemes Fläschchen , goß den Inhalt auf ihr
Taschentuch und hielt es der Baronin vor Mund und Nase .

Diese schien noch einmal zu erwachen , einige Athemzüae
U thun , dann sank sie bleich und leblos auf die Bank zurück.
Noch einen ruhig prüfenden Blick warf Eleonore auf ihr

auch Newhork besucht . Seit längerer Zeit ist dort kein
Kriegsschiff unserer Marine gewesen , so sehr unsere Lands¬
leute in der Union auch darnach verlangt haben . Wie
es scheint , will man die Manns -baft der G fahr , ihrer
Pflicht untreu zu werden , nicht aussetzen ; nirgends auf
der Welt wirkt der Reiz der Freiheit mehr als in New -
Aock und kommen notorisch in keinem Hafen so viele
Desertionen vor als dort . Indessen ist die Manneszucht
auf unseren Schiffen ebenso vortrefflich als das Wohlbe¬
finden der Leute , so daß uns die Gefahr keine große zu
sein scheint . Andere Nationen kümmern sich denn auch
wenig darum . Die französische Regierung ließ z . B . im
vorigen Jahrs die französischen Delegieren zu den Festen
in Aorktown auf einem KriegSdampfer nach New Jork
bring n , was von der amerikanischen Presse gut ausge¬
nommen wurde . Die Corvette „ Olga " ist eins der
schönsten Schiffe unserer Kreuzerflokt -' . Sie ist ein Schwester¬
schiff von „ Carola " und „ Maria "

, rie genau in denselben
Dimensionen gebaut sind , nämlich 69 in Länge , 12 ^ na
Breite , 7,2 m Tiefe im Raume . Die Schiffe haben ein
Deplacement von 2169 Tonnen , die Maschinen indiciren
2100 Pferdekräfte , welch ? dem Schiffe eine Geschwindigkeit
von reichlich 14 Knoten - geben . Der Schiffskörper ist mit
acht wasserdichten Schotten versehen . Der Vo - dersteven ist
ausschließend gebaut und mit dem Galjonbilde der Kö igin
von Würkemberg geziert . Die Bestückung des Schiffes
besteht aus 10 Kruppschen kurzen 15 ein Ringkanonen ,
vier davon sind auf Rahmen Laffetten für Pfortenwechsel
installut und kömen vermöge der eingezogenen Formen
des Vor - und Hinterschiffs direct voraus oder rückwärts
feuern . Die „ Olga " wird eine Besatzung von 247 Mann
erhalten . Die Corvette „ Prinz Adalbert "

, auf welcher
Prinz Heinrich seine Reise um die Welt machte , war eine
gedeckte Corvette und erhebt ch g ößer als die „ Olga " .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck soll wirklich recht
unwohl sein . Es ist ihm ganz unmöglich , das Zimmer zu
verlassen und sich mit schriftlichen Arbeiten zu befassen .
Sein Schwiegersohn , Graf Kuno zu Rantzau , der bereits
mit seiner ganzen Familie seit längerer Zeit im Reichs¬
kanzlerpalais wohnt , ist der einzige , der i » m gegenwärtig
Vorträge hält . -Fürst Bismarck empfängt täglich mehrmals
den Besuch seines homöopathffche » Arztes Dr . Zwingenberg .

Die Arbeiten des Bundesraths , so wett sie sich auf
d -e Reichstagssession beziehen , sind nah -zu abgewick - lt . An
Vorlagen sind für die alle , nächste Zeit wohl nur noch die
Bestimmungen über den Verkmf des Petroleums in Aus¬
führung des Gcfttzes über die Nahrungs - rc . Mittel zu
erwarien . Es wird sich dabei um eine Feststellung der

Opfer — es rührte sich nicht mehr , sein Herz stand still , —
und mit einer schlangenartigen Bewegung schlüpfte sie aus
der dunklen Laube , und so leise und vorsichtig , wie sie gekom¬
men , war sie hinter der Mauer verschwunden .

Jetzt wollte sie die Strickleiter rasch nach sich ziehen,aber zu ihrem Schrcck gelang es ihr nicht sogleich, sie mußte
sich irgendwo festgehackt haben . Wie sie sich wieder hinab -
beugt , um das Hinderniß zu erkennen , sieht sie den alten
Clemens unten stehen, der die Leiter festhält .

Sie will sich rasch und unbemerkt wieder zurückbeugen— zu spät — der Alte hatte sie schon gesehen und ruft ihr
spottend zu : Da da wi — wissen wir endlich , wie man in
unfern Garten kommt . Be — bemühen Sie sich nicht weiter
Fräulein Meltzer , es nu — nu — nutzt nichts mehr .

'

Mit ihrem scharfen Verstand hatte sich Eleonore schon
dasselbe gesagt . Wie heftig sie auch über die Dazwilchenkunft
des Alten erschrocken war , sie fand , wie immer , rasch ihre
Geistesgegenwart wieder und rief sofort dem Gärtner zuE
Ich hörte einen Schrei aus der Laube und wollte zu Hilfe
eilen . Sehen Sie deshalb einmal nach , was dort vorgc -
fallen . Gewiß ist der Baronin ein Unglück zugestoßen .

Hatte der Alte ihre Absicht durchschaut ? ! Anstatt be-
sirmungslos in die Laube zu stürzen , suchte er mit gewaltiger
Kraft die Strickleiter herabzuzerren und ganz in seine Gewalt
zu bekommen, während er dabei mit lauter , kräftiger Stimme
fortwährend um Hilfe rief . Eleonore erblaßte und stand einen
Augenblick rathlos . Ihre Kriegslist , den Men augenblicklich
zu entfernen und dann mit der Leiter spurlos zu verschwinden
war ihr mißglückt .

^

Wenn es ihr gelang , die Leiter zu beseitigen , währendClemens m die Laube eilte , wo gab es dann für sie eine
Gefahr ? Sie hätte Alles geleugnet und die Erzählung des
Alten von der Strickleiter für ein Phantasiegebild ausgegeben ,das nur dem Kopfe des alten , halb verrückten Gärtners ent¬
sprungen . —

Jetzt mußte sie sofort ihre Tactik ändern , denn schon
lockte der Hilferuf des Alten , Leute herbei .



Grenze handeln , bis zu welcher das Petroleum ohne Ge¬
fahr für Explosion in den Handel kommen kann Diese
Grenze , nach Celsius Graden berechnt , wird um etwas
niedriger gegriffen sein , als in Enzland . Seitens der
Interessenten besteht der lebhafte Wunsch , daß der Ein -
führungstermin der neuen Bestimmungen möglichst weit
hinauSgerückt werden möchte , um den jetzigen Verkehr gegen¬
über den eingegangenen Engagements nicht zu empfindlich
zu beeinträchtigen .

Der Landrath des Kreises Lauenburg , Herr von
Bennigsen . Förder , und vielleicht auch der Minister des
Innern scheint eingeseben zu haben , daß eine Versetzung
dieses stark compromittirten Beamten im allgemeinen In¬
teresse li -ge . Freilich ist der Antrag des Lan *ffatb « auf
Versetzung vor der gestrigen Verhandlung vor dem Schöffen¬
gerichte in Lübeck gestellt worden ; aber da » beweist nur ,
daß der Ausgang der Proc ßverhandlung nicht überrascht
hat . Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß Herr v . Bennigsen
an da « Landgericht appelliren wird ; der Erfolg dieses
Schrittes ist dagegen seyr zweifelhaft . Die Verurtbeilunq
des Herrn v . Bennigsen -Förder zu 2 Monat Gefängniß
fällt um so schwerer ins Gewicht , als dieselbe außerhalb
Preußens erfolgt , und demnach ein Erlaß der Strafe im
Gnadenwege ausgeschlossen ist .

Für den Hamburger Zollanschluß traten gestern im
Reichstage außer dem Bevollmächtigten des Hamburger
Senats Roeloff « die Vertreter der Seestädte Stettin und
Bremen , die Abgg . Schlutow und Meier ( Bremens e -n ,
denen sich die Abgg . Windtborst , v . Kardorff und v . Kleist -
Retzow anschlossen , ersterer im Interesse der Selbstständig¬
keit Hamburgs „ zur Abwehr der Annexion "

, also aus an -
geblich parlikularistischen Gründen , während nationale
Gesichtspunkte gellend gemacht wurden von beiden konser »
vativen Rednern , auch von demselben Herrn v . Kleist -
Retzow , der , wie Bbg . Richter erinnerte , früher vor
Nationalitätenschwindel gewarnt hat . Für den fortschritt¬
lichen Führer handelt es sich um eine einfache , nüchterne
Geldfrage , er sträubt sich dagegen , so viel Geld für ein
mindestens zweifelhaftes Experiment hinzugeben . Des
Kanzlers Will » sei die treibende Kraft in der ganzen
Angelegenheit . Aus der Debatte , in welcher noch die Abgg .
Bamberger ( zur Zurückweisung der gegen ihn gerichteten
persönlichen Angriffe ) und v . Minnigerode zum Worte
kamen , ist noch die Erklärung des Ministers Bitter bervor -
zuheben , daß der Reichskanzler die in seinem Briefe vom
27 . Mai 1881 unter Allerhöchster Autorisation ausge¬
sprochene Ansicht , die Anordnungen über die Zoller -
leichterungen auf der Unterelbe seien als dauernde Insti¬
tution ins Auge gefaßt » noch heute vertrete . Schließlich
wurde Z 2 mit 171 gegen 102 Stimmen angenommen . Für
denselben stimmten die Konservativen , Freikonservativen
und Nationallideralen geschloffen , ferner das Cenlrum bis
auf vereinzelte Ausnahmen , von der Fortschrittspartei die
Vertreter Hamburgs Dr . Rse und Sandlmann , sowie di «
beiden Sachsen Fährmann und Buddeberg , endlich von der
liberalen Vereinigung Lasker , Sblutow , Warmuth , von
Bunten , Goldschmidt , Grieninger und Hammer . Die Welfen
stimmten mit ..nein "

; die Polen enthielten sich der Ab¬
stimmung . Z 3 wurde auf Richter 's Vorschlag mit dem
Zusatz angenommen , daß die auf Grund des Gesetzes zu
leistenden jährlichen Beiträge in deü Etat einzustellen seien .
— Die übrigen 88 und die Resolution fanden ebenfalls
die Zustimmung des Hauses , ebenso der Konsularverirag
mit Griechenland und die Reblauskonventivn in 3 . Lesung .

Der Protest der Handelskammer zu Hannover gegen
das Reskript des Hände !sministers Fürsten Bismarck , wo¬
nach die Handelskammerberichre vor ihrer Veröffentlichung
zur Censur bei der Regierung einzureichen sind , wird in
Berliner politischen Kreisen ungemein ernst und als ein
Ereigniß von möglichenfalls weitreichenden Folgen ge¬
nommen . Es ist dies die erste offene und formulirte Auf¬
lehnung gegen das Bestreben des Fürsten Bismarck , die
frerhöndlerischen Handelskammern zu deuaen , und es fällt
dabei doppelt ins Gewicht , daß der Protest von einem
Orte ausgeht , der mit Recht als die Hochburg des ge-

So gehen Sie doch, Clemens , rief sie verdrießlich hinab .
Die Baronin wünschte eine Unterredung mit mir , sie wurde
plötzlich ohnmächtig und selbst meinen Bemühungen ist es
nicht gelungen , die arme Frau von ihrem Unwohlsein zu
befreien . —

Der Alte rührte sich nicht von der Stelle und fuhr fort ,
an der Leiter zu rütteln , die endlich mit einem tüchtigen
Ruck in seinen Händen blieb , dann erst eilte er mit den
Anderen , die sein Hilferuf hcrbeigelockt, in die Laube .

Eleonore starrte noch einen Augenblick wie geistesabwesend
hinab , dann wanderte sie langsam , in tiefes Sinnen versunken ,
dem Hause zu . War es nicht das Beste , sofort die Flucht
zu ergreifen und sich nach Amerika zu retten ? Aber ihr be¬
deutendes Vermögen ließ sich nicht so leicht flüssig machen ,
und mußte sie nicht dieser Schritt am meisten verdächtigen ?
Wenn es ihr nun doch nicht gelang , rasch und glücklich hin -
über zu kommen und sie gerade dadurch das Verhältniß über
sich herab zog ?

All ' diese Bedenken kreuzten durch ihr Gehirn und sic
suchte sich zu ermuthigen . Was konnte man ihr beweisen ?

Nichts weiter , als daß sic einer Einladung der Baronin
gefolgt war , mit ihr über vergangene Zeiten in der Laube ge¬
plaudert hatte . Es war freilich seltsam, daß sie eine Strick¬
leiter benutzt , um zu ihrer Nachbarin zu gelangen , aber die
Baronin habe lächelnd selbst gemeint : Der gerade Weg sei
der beste.

Nun war die arme Frau , deren Gesundheit ohnehin viel
zu wünschen übrig ließ , durch ihre Erzählung so entsetzlich
aufgeregt worden — sie hatte cs zu spät bemerkt und vergeb¬
lich eine belebende Essenz angewandt , um sie aus ihrer tiefen
Ohnmacht zu wecken und dann hatte sie in ihre Wohnung
eilen wollen , um noch andere Mittel zu holen , als sie die
Dazwisch .'nkunft des Alten daran verhindert .

Zum Glück war Eleonore heute allein , Frau Sauer
hatte in der nahen Stadt einige Besuche abzustatten , sie konnte
deshalb ungestört weiter brüten und sich ihren Vertheidigungs -
plan entwerfen .

mäßigten Liberalismus gilt . Während die Handelskammer
in Köln da » bezügliche Reskript einem Ausschuß zur Vor «

! Prüfung üoerwiesen hatte » während die kaufmännischen
Korporationen in den prononcirt freibändlerischen See .
städten des Ostens den Erlaß mit Schweigen auinahmen
und eine zuwartende Stellung erkennen ließen , zeigen die
wirthschaftlich und politisch in gleicher Weise gemäßigten
Mitgi ' eder der Handelskammer in Hannover den Muth ,
einstimmig sich zu verwahren gegen das Ansinnen irgend
weicher Censur ; sie halten es für nothwendig , „die den
Handelskammern gesetzlich zustehende und in anderthalb
Jahrzehnten von keiner Seite und in keiner Weise ange -
fochtene Freiheit der Berathung , Beschlußfassung und
Meinungsäußerung zu wahren , weil sonst dem Handels¬
kammerinstitute voraussichtlich das volle Vertrauen der
Bernfsgenossen , die besten Kräfte des Handelstandes und
damit die Garantien für eine gedeihliche Thätizkeit ver¬
loren gehen müssen ."

Die „ Pol . Corr ." berichtet aus Dalmatien : Laut
Melkung von Jooanovic wurde ein Corpora ! der dritten
Compagnie de» I I . Infanterieregiment «, welcher die Be¬
deckung der Finanzwache am Planst nördlich von Bflek
befehligte , am 16 . d . von 200 Insurgenten überfallen ; er
vertheidigte sich 30 Stunden - n einem Hause und schlug
sich dann nach theilweisem Abzüge der Insurgenten nach
Korito durch , derselbe erhielt die goldene Tapferkeits¬
medaille . Ein Oberstlieuünant rückte am 20 . d . mit einem
Proviant - und Munitionetransport von Konto in Bil «k
ein . das Detachement war am 19 d. auf dem Marsche
über die Gebirge zwischen der Straße und der Grenze
von Montenegro in einem sechsstündigen fortwährenden
Gefecht mit den Insurgenten begriffen , welche dasselbe bei
Bilarudine erwartet und angegriffen Haffen . Die Insu -
genten wurden üb rall zurückgeworfen und die von den¬
selben besetzt gewesenen und vertbeidigten Hütten in Brand
gesteckt , die dort aufgedäufte Munition explodirte . Während
des RückmirscheS am 20 . d . folgten die Insurgenten der
Nachhut , ebne einen Angriff zu waaen . DaS Detachement
hatte drei Verwundete . In den seit dem 16 . d . stattge -
h bten 8 Gefechten zwisch - n Korito und Bilek sind ein
Lieutenant , zwei Unterofficiere nnd drei Soldaten verwun¬
det , ein Sold ff ist gelörffet , einer vermißt . Der Lieute¬
nant erlog seiner Brustwunde . Die Insurgenten erlitten
bei allen Zusammenstößen bedeutende Verluste .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23 Januar . Am Tische des Bundesraths

v . Böfficher , Bitter u . A .
Der erste G -genstand der Tagesordnung ist die dritte

Beratung des Gesetzentwurfs , detr . die Erhebung einer
Berufsstatistik .

In der Generaldisknssion sprechen die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Krämer und Frohme ; Ersterer be¬
fürwortet weitere Ausdehnung der Statistik bezüglich der
Ernährung und d °S Leben - der Arbeiter , die allerdings zu
einer Statistik des Elends führen würde . Letzterer dagegen
weist noch einmal auf die Notbwenviakeit hin , die Haus¬
arbeit in die Statistik mit aufzunehmen .

Ber der Beratbung über 8 1 beantragt Bbg . von
Wedelt ( Malchow ) die daraus gestrichene Viehzählung wieder
aufzunebmen , weil die von der Kommission angere .ffe B r -
bindung der Viehzählung mit der landwirthschaftlichen Be¬
rufsstatistik unpraktisch sei. Nach kurzer Diskussion , in
welcher StaolSsecretair v . Bötticher noch einmal erklärt ,
daß der Bundes - ath auch obne die Viehzählung den Gesetz¬
entwurf annehmen werde , daß aber eine Verbindung de--

Viehzählung m t der Berufsstatistik im finanziellen J fferesse
liege , wird der Antrag v . Wedelt abgelehnt und 8 1 nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung unverändert angenommen .
Dasselbe geschieht mit den übrigen Paragraphen und mit
dem ganzen Gesetz .

Die Kommission schlägt hierauf die Annahme folgender
Resolution vor : „den Reichskanzler zu ersuchen , bei der
Erhebung der Berufsstatistik ermitteln zu lassen : 1 ) wie
groß die im landwirtbschaftlichen Betriebe benutzte Boden -

Vergeblich suchte sie ihre Aufregung zu beherrschen .
Unruhig wanderte sie in ihrem Zimmer auf und ab und von
Zeit zu Zeit horchte sie auf , als könne sie selbst hier Alles
vernehmen , was in dem Garten Vorgehen mochte.

Jetzt war gewiß schon der Baron hcrbcigcstürzt und
hatte sich verzweifelnd über seine Frau hinweggcworfen . —
War sie todt ? War ihr auch dieser letzte, vernichtende
Streich gelungen ?

Wie hatte sie sich das Alles ausgemalt und ihre uner¬
sättliche Rachsucht in den Scenen geschwelgt, die sich ihr dar¬
bieten würden : Sie wollte nach vollbrachter That auf dem
Hügel in schönster Verborgenheit Alles abwarten , jeden Jam¬
merschrei des Verhaßten heimlich und gierig auftrinken , und
sich an dem wahnsinnigen Schmerz weiden, der den Baron
heimsuchen mußte .

In diesen Vorstellungen hatte sie geschwelgt — dieser
letzte und höchste Genuß sollte endlich ihr zuckendes Herz in
Ruhe bringen — und nun hatte sie doch nicht den Muth ,
auf ihrem Lauschcrposten zu verharren , cs trieb sic in ' s Haus ,
sie wußte selbst nicht warum — vielleicht fühlte sie sich dort
geborgener . Wenn ihr nur endlich Jemand Nachricht brächte ,
was drüben bei Barons vorgefallen !

Zehnmal griff sie nach dem Klingelzug , um ihr Mädchen
hcrbeizurufen und z hmnal ließ sie die ausgestrcckte Hand
wieder sinken. Sie durfte ja nur ihrer Dienerin irgend einen
Befehl crtheilcn , sie dabei ansehcn , vielleicht stand schon die
Neuigkeit ans ihrem entsetzten Gesicht , eine kurze Frage —
und sie wußte Alles . . .

Dennoch konnte sie sich nicht dazu entschließen . Trotz
ihrer gewohnten Selbstbeherrschung fühlte sie sich nicht ruhig
genug , um Menschen zu sehen.

Wie lange sie in ihrem Zimmer auf - und abgewandcrt ,
wußte sie selbst nicht — die Sonne sandte schon ihre
Strahlen ganz schräg herein und war bereits im Verscheiden
— sic fühlte endlich nach der ungeheuren Aufregung eine
seltsame Mattigkeit . Sie mußte sich ganz erschöpft in einen
Stuhl niederlassen und schloß die Augen , als könne sie damit

fläche ist, 2 ) ob die Gewerbetreibenden hauptsächlich für
eigene Rechnung direkt für die Konsumenten ocer für
Magazin » und Fabriken arbeiten . "

Die Abgg . Dr . Hirsch , Dinchlet u . Gen . beantragen ,
der Resolution hinzuzufügen : 3 ) wie viel Arbei er ( Ge¬
hüsten . Lehrling - ) in jedem einzelnen B triebe beschäftigt
werden , bezw . wie viel und welcherlei Motoren verwandt
werden , 4 ) in welcher Form (durch Einzelne , Akkienaesell -
schaft , Genossenschaft , Kommune , Staat rc .) die Unter¬
nehmung b -trieben wird .

Die Abgg . Kräcker , Kayser und Genossen beantragen
noch die Hinzufügung verschiedener Fragen , w lche weitere
Specialitäten über die Lage der Arbeiter umfassen .

Es erhebt sich hierüber eine kurze Diskussion , an der
sich die Abgg . Dr . Hirsch , Kräcker und Dr . Franz be¬
theiligen Die Resolution der Kommission mit den Zu¬
sätzen des Abg . Dr . Hirsch wird angenommen , die Anträge
Kräcker und Genossen dagegen werden abgelehnt .

Die Abgg . Dr . Hirsch und Gen . beantragen ferner
folgende Resolution : „Der Reichstag wolle beschließen : den
Reichskanzler zu ersuchen , im Anschluß an die Berufs -
statistik bezüglich der Civilarbeiter in sämmllichen Reichs¬
betrieben eine Erhebung über Zahl , Stellung . Beschäftigung ,
Lebens « und Dienstalker , Lohnverhältnisse , ArbeltSdauer
( nebst Ueberzeit ) , Wohnung «- und Hülfskassenmrhältnstse
zu veranstalten und da « Ergebnitz , nebst den Arbeitsord¬
nungen und den Statuten der von den Behörden ver¬
waltenden Kassen dem Reichstage in der nächstjährigen
Session vorzulegen . "

Nachdem Abg . Dr . Hirsch di -se Resolution mit wenigen
Worten begründet , erklärt sich Abg . v . Köller gegen die¬
selbe, weil man die Berufsstatsttik nicht M l Anträgen über¬
lasten solle, welche nicht in d -n Rahmen dieser Statistik
hineinpaffen . DaS Eindringen in dis Vermögensoerhält -
nisse solle bei dieser Statistik ausgeschlossen sein , während
die Resolution Hirsch dies grade verlange .

Alg . Kaiser wünscht die in der Resolution verlangten
Ermittelungen nicht auf die Reichsbelriebe zu beschränken
und beantragt deshalb die Streichung der Worte : „ in
.ämmtlichen ReichSbetrieben " .

Abg . Dr . Hirsch erwidert , daß er seinen Antrag auf
die Reichsbetriebe beschränkt habe , weil er hoff -, daß die
Staat - - und Privatbetriebe sehr bald den Nutzen einer
solchen Erhebung einsehen und dem Vorgehen des Reiches
folgen werden .

Bei der Abstimmung wird die Resolution Hirsch vom
Hause abgelehnt .

Der Aba . Dr . Paasche UN ' Genossen beantragen :
dm Herrn Reichskanzler zu ersuchen , mit der im Jahre
1883 vorzunehmenden allgem inen Viehzählung eine iand -
wirthschaftliche Gewerbezählung vorzunehmen , in ver Weise ,
daß gleichzeitig 1 ) die Zchl der selbstständigen landwirth -
schastlichen Betrie e, 2 ) die Art des Betriebes ( ob mit
oder ohne Viehhaltung , technische Nebener werbe rc ) , 3 ) die
sociale St llung des BttriebsinhaberS ( Eigenthümer , Pach¬
ter rc. ), 4 ) die Größe und der Umfang des Betriebes nach
der benutzten Bodenfläche und dem gehüstenen Viehstands ,
5 ) die Zahl der beschäftigten Psisoaen , 6 ) die landwirlh -
schaitlich - n Neb -ngewerbe , 7 ) die im Betriebe verwandten
Kraftmaschinen und dadurch bewegten Arbeitsmaschinen ,
erhoben werden .

Nach nur kurzer DiScussion wjrd der Antrag Paasche
mit g- oßer Mehrheit angenommen .

DaS Haus tritt nunmehr in die dritte Berathung
des Gesetzentwl ' rfS , b -ffr . den Beitrag de» Reichs zu den
Kasten des Anschluss -S der Freien und Hansestadt Ham¬
burg an das deutsche Zollgebiet und wird auch diese Vor¬
lage nach den Beschlüssen zweiter Lesung mit großer
Mehrheit genehmigt .

ES folgt die Berathung einer Reihe von Petitionen .
Mehrere Kaufleute aus Kiel und Harburg , sowie die Han¬
delskammer zu F enSbarg erheben Beschwerde darüber ,
daß von dem im Jahre 1879 eingeführten zollftei -n An¬
chovis nachträglich , theils erst kurz vor der Verjährung ,
ein Zoll von 3 M . pro Kilo nachgefordert worden ist

all ' die Bilder verscheuchen, die vor ihrer erregten Seele auf -
und niedcrianzten . . .

Eine Art Erstarrung kam über sic ; alle Schnellkraft
ihres Geistes schien plötzlich herausgebrochen — sie hatte
Alles erreicht , nach dem sie in unversöhnlicher Rachsucht ge¬
lechzt, ihre Aufgabe war vollendet und eine Müdigkeit über¬
siel sie, als sei sie nun auch am Ende ihres Lebens .

Ihr unersättlicher Haß hatte sie an das Dasein gefesselt,
nun war er endlich gestillt und ihr alles Andere völlig werth -
los . In ihrem dumpfen Hinbrüten hatte sie auch nicht daS
Schellen an der Hausthür gehört , — sie erwachte erst aus
ihrer Erstarrung , als das Mädchen hastig mit dem Angst -
rus in ihr Zimmer stürzte . „ Gnädiges Fräulein , fliehen Sie ,
man will Sie verhaften .

"

Noch ehe Eleonore sich völlig ermuntern , irgend einen
Entschluß fassen konnte , traten auch schon die Beamten in
die Stube .

Das Erscheinen dieser Leute gab ihr die alte Spannkraft
deS Geistes wieder . Nun galt cs , den Kopf oben zu behalten ,
um sich auf jeden Fall zu retten . Eine so rasche Verfolgung
hatte sie freilich nicht für möglich gehalten .

Was konnte man ihr Nachweisen? Nichts ! Und deshalb
erwiderte sie den Gruß der Gcrichtsbeamten mit kühler Höf¬
lichkeit und fragte gleichgültig nach ihrem Begehr .

Es waren alte Bekannte , die ihr gegenübertraten , Herr
Kreisrichter v . Ncumann mit seinem Protocollführcr .

Mit jener vornehmen Artigkeit , die der junge Beamte
nie verleugnet , sprach Herr v . Ncumann das Bedauern aus ,
Fräulein Meltzcr noch in später Stunde stören zu müssen,
aber er wolle sie nur über die jüngste Begegnung mit der
Baronin um Auskunft bitten .

Hat sich die arme , gnädige Frau wieder von ihrem
Unwohlsein , erholt ? fragte Eleonore so unbefangen und theil -
nahmvoll wie möglich .

(Fortsetzuug folgt .)
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Die Commission beantragt, die Petitionen dem Hrn . Reichs -
kanz ^r zur Berücksichtigung zu übermitteln .

Bundescoinmissar G H. Rath Burchard erklärt sich
gegen diesen Antrag. Der Bundesrath halte es nur dann
seiner Pflicht und Aufgabe e «sprechend, Zollerlasse ein -
trelen zu lassen , wenn Naturereignisse dies geboten «r -
scheirilN lassen .

Das Haus nimmt jedoch den Antrag der Commission
mit großer Mojorität an .

Eine Reihe von Petitionen sind auf Herbeiführung
strafgesetzl cher Bestimmungen gegen den M ßbrauch der
Pwisection gerichtet. Der Antrag geht dahm : Der R ichs
tag wolle beschießen : 1 ) in Erwägung, daß die B ' visection
auf den Lehranstalten im Interesse der wissenschaftlichen
Forschung nicht entbehrlich erscheint, 2 ) in fernerer Er¬
wägung , daß Aendsrunpen des RuchSstrafgesetzbuL ' s in
der ron den Petenten gewünschten Richtung niwt als
nokbwend' g nachgewiesen sind, 3) in fernerer Erwägung,
daß die Petenten ihre Beschwerden ü er etwaig? M ßstände
in Bezug auf Vivisektionen bei d - n den Lehranst lten vor -
ges tzten Landesbeböreen vor,» bringen baden, über vie Pe¬
titionen zur Taaesordnrng überzugeben.

Abg . v. NÜnnigerobe besürwoNet unter wiederholter
Heiterkeit dcr L .nken einen von ihm hier, » gestillten Antrag,
die Petition dem Reichskanzler zur Erwägung zu über-
we . sen .

Nach Schluß der Bemerkungen dieses Redners con -
staiick der P >äsident , daß , als er demselben das Wort
ertheilt , auf der Iournalistentribüne augenscheinlich abstcht-
l ch >o laut gelacht worden sei, daß man dies im ganzen
Hanse gebürt bube ; er werde, wenn dies noch einmal Vor¬
kommen sollte, die Journaliskentrirüne unnachsichtlich räumen
lassen. (Lebhafter Beifall rechts. )

Abg . v. Koller : Wenn die Herren , welche das Ver¬
langen der Petenten unterstützten , nur einmal einem
pbysioloailchen Institut einen Besuch abstatten wollten , so
würden sie von ihren Voruvlheilen bald befreit werden ;
denn sie würden daselbst keineswegs eine Stätte roher,
g ausamer Thierquälerei finden, sondern ernste und gelehrte
Männer, die für das Wobl der Menschheit arbeiteten und
die sich dabei u . A . auch der unentbehrlichen Tiner-
experimenle bedienten, gewiß nicht unter schwerer Selbst¬
überwindung .

Abg . v . Kleist Netzow : Man müßte ein Herz von Stein
haben, wenn man gegenüber den vielen gerechtfertigten
Klagen der Gegner der Biviseclion gesübllo« bleibe. (Rui :
Hetzjagd ! ) Bedeutende Anatomen , wie Hüll in Wie » ,hauen die Vivißclionsmethode für entbehrlich erklärt.

Abg . Birchow vermißt den Nachweis der von de»
Petenien angeführten Behauptung, daß an den Universitätenin irgend welLer nennenswerlhen Ausdehnung vonS luden » den derartige Experimente vorgenvninien würden .Er müsse das bestreiten. Hiernach falle aber die Prämiss »,und erscheine demnach die Petition als eine völlig tendenziöse,deren Zw- ck nur sei , falsche Vorstellungen zu erwecken .Er wolle den Laien nicht das Recht bestreiten, in dieser
Frage das Wort zu ergreifen , müsse aber dem Aba - v .
Minnigerote gegenüber , welcher seltsamerweise die Z llen «
lehre mit dem Materialismus in Verbindung gebracht
habe ( Heiterkeit ) , erklären , daß es sich doch ewpsehle, etwas
genauer informirt hier vor das Haus zu treten . ( Große
Heiterkeit . ) Redner sucht sodann die Unentbehrlichkeit der
Vlvisecno » für die Fo >schung nachzuweisen.

Am Schluß der Diskussion wird der Antrag v .
Minnigerode abgelehnt . Gegen denselben stimmen die
liberalen Parteien , einige Mitglieder des Centrums und
der conservaliven Parteien , darunter v . Goßler, v . Simpson-
Georgenburg und v . Unruh - Bomst . Der Commisstons -
amrag wird genehmigt . Schluß 6 V4 Uhr . Nächste
Sitzung Dienstag. Drille Lesung des Etats .

Mari n e.
Wilhelmshaven , 24 . Januar . Der Chef der Marine-

Station der Nordsee , Herr Admiral Berger , hat im Beiseindes Marine - Intendantur - Natl , Klein heute Vormittag die
ökonomische Musterung über die Matroscn - Artillcric- Äbtbci -
lung der 2 . Matrosen - Division, sowie Maschinisten- n . Hand-
weiker - Abthcilung der 2 . Werft - Division abgchaltcn.

Capitainlicntenant im Adiniralstabe Gras Baudissin hateinen Urlaub bis Ausgang dieses Monats nach Dresden an-
gctrctcn. Stabsarzt Dr . Hüsker hat einen 45tägigcn Urlaub
nach Recklinghausen angetreten.

Kiel , 23 . Januar . Die „ Kiel . Ztg " . schreibt : Wie
bereits mitgetheilt, wird das Panzer- Uebunglgcschwader, ans
den Fregatten „ Friedrich Karl" (Admiralschiff), „ Kronprinz " ,
„ Friedrich der Große " und „ Preußen " sowie „ Grille " bestehend,am 20. Mai in Kiel in Dienst gestellt werden . Zum Gc-
schwader -Komn andeur ist, der „ Danz . Ztg " . zufolge , wie in
den letzten beiden Jahren , auch diesmal der Kontre - Admiral
von Wickede dcsignirt. Das Geschwader wird etwa 5 Monate
lang vereinigt sein und analog den letzten Jahren , seine in
Evolutionen , gefechtsmäßigemSchießen, Manövrircn nach ge¬
gebenen bestimmten Gcfcchtsidecn , Landungsmanövern, Torpedo-
Ucbungen , Schicßvcrsnchcn nvt der an Bord sämmtlichcr
Schiffe desselben befindlichen Hotchkiß -Revolver- Kanone, Ver¬
suche mit elektrischem Licht (ebenfalls auf allen Schiffen vor¬
handen ) u . s^ w . bestehenden Hebungen vorwiegend in der
Ostsee vornehmen und speziell die Danziger , Ncuslädter und
Eckernförder Bucht besuchen ; außerdem soll aber auch ein
kürzerer Abstecher nach Wilhelmshaven, eventuell nach Cux¬haven beabsichtigt sein . Die Dcsignirung eines Chefs des
Gescbadcrstabcs ist bisher nicht erfolgt. Als Kommandant

Panzerfregatten bezeichnet man die Kapitäns zur See
Graf v . Hacke , Paschen, Ditmar und v . Werner , als erste
Otsiziei e dieser Schiffe die Korv . - Kapitäne Graf v . Haugwitz,Aschmann , Frhr . v . Uckermaun und Becks .— Durch Allcrh . Kabinets Ordre vom 19 . d . MtS . istUnterlieut . zur See der Reserve Graf von Luckner, behufsUebertrilt in den Fricdcnsstand der Landarincc, zur Dienst¬
leistung beim Husaren - Regiment Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich König von Ungarn (Schleswig -Holsteinisches ) Nr.
16 , vorläufig auf die Dauer von 6 Monaten , kommandirt.— Am 25 . d . Mts . wird Seitens der hiesigen kaiserlichen

Werft eine eintägige Probefahrt der Panzcrkorv . „ Sachsen"
behufs Prüfung der Rudcrcinrichtnngen abgchaltcn.

Lokales .
* Williclmslltlvcn , 24. Jan . Unser Krieger - und Kampf-

gcnossen -Vercin feiert am nächsten Sonnabend den 28 . Jan .
in „Burg Hohenzollern" einen Familicnabcnd mit Concert,
Gesang für Mannerchor und Solo, sowie scherzhaften Scencn .
Den zweiten Theil des UntcrhaltnngSabends bildet ein Tanz-
kränzche» . Da diese Festlichkeit die Feier eines Patriotischen
Gedenktages nicht betrifft, und diesmal besondere Einladungen
auch nicht ergangen ; tue Einführung von Gästen ist hingegen
gestattet .

* Wilhelmshaven, 24 . Jan . Morgen Mittwoch eröff¬
net unsere Marinckapcllc im Saal des Banter Schlüssel in
Bclfort eine Serie von Abonncments- Concerten.* Wilhelmshaven, 24 . Jan . Freunde des Billardspicls
dürfte die Nachricht von einem Wettspiel intcrcssiren , welches
morgen Mittwoch Abend zwischen zwei hiesigen Kämpen aus
dem Billard in der Ringius' schcn Restauration (500 Point)
zum Anstrag gebracht werden soll.* Willst ! .iShlivcn , 24 . Januar . In heutigem Termin
wurde die sog - n . „Erholung" an der Fortisicalionsstraße
gerichtlich verkauft . Erstanden wurde solche vom Ober -
steuer- Jnsp - ctor Alb. Schneider in Colmar zu dem Höchst¬
gebot von I I 650 Mk.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Wittmniid Unter ReicketapSabgeordnevr Ablhorn ,

sowie der Abg . Dr . Greve T - mpelbof werden am 24. d .,Abends, in dem foriickrit l -cben Wahloerein zu Steglitz
bei B . rlin über die Bedeutung der gegenwärtigen polili
sch n Lare für die Landwirlhschaft sprechen .

Sande , 22, Jan . Vom hiesigen Dilettantenverein
wurde eine Theatervorstellung geaeben und mit vielem
B - fall ausgenommen . Zur Aufführung kamen : „ Das
Gänschen vor Buchenau " , ..Der gerade Weg der beste"
und „ Kuisckke auf Vorposten " . E>n Tanzvergnügen be¬
schloß den geselligen Abend . — Die Pawkpreise sind hier
etwas im Fallen degr ffen und ist in Folge dessen noch
lange nicht Alles v rpachtet. Das vergangene Jahr und
bissen Folgen scheint die Pächter zur Vorsicht zu mahnen .
— Die Mäuseplage ist noch immer nicht verschwunden.
We n u ter d n verwünschten Nagern nicht e ne große
Sterblichkeit aufräumk , dann ist die Aussicht nicht gerace
die best -.

Varel . Der Amtsverband Varel hat den Bau eines
ausgedehnten Cbauss enetzes v - schl - ssen . dess n Gelammt,
kosten unter Einschluß des unlästst vom Landtage bewil¬
ligten Skaatsmschusses auf runo M/4 Millionen Mark
veranschagl sine . Für die zunächst e - soiveiUchen Gelder
beabsichtigt der AmlSverband die Ausnahme einer vier-
procenügen Anleihe im Betrage von ca . 600,000 Mark,
emaecheilt in auf den Inhaber lautende Obligationen von
j 500 M . Dies? Anleihe ist von der Olven '-urg . Spar¬
und Leihbank zum Course von 1)8^ pEt. übernommen
worden , welche dieselbe , sobald die nachgesuchte Genehmi¬
gung des großh . Slaaksministeriums eingegangen ist , zum
öffentlichen Verkauf stellen wird .

Aus Norden wird mitgetheilt , daß die Vorarbeiten
zu dem in diesem Sommer dort stattfindenden 8 . Ost
friesischen Sängersest? in vollem G nae sind . Vorläufiger
Bestimmung gen äß soll dasselbe am 9 , 10. und I I . Juli
adgehalken werden , und zwar in der Art, daß am 9. Juli
der Empfang der auswär ' igen Sänger , Eoncerlprobe ,
Sängercvmmers rc . vor sich gebt und der 10 Juli der
Hauptsesttag sein wird . Für den 11 . Juli wird eine Ver¬
gnügungsfahrt nach Nordein y geplant . Die gemeinschaft¬
lich vorzutraqenken Lieder sind bereits ausgewähle und die
Festh ' ste liegen zur Versendung bereit.

Nordcu Die Jünglmgsvereinssache scheint seit
einiger Zelt immer medr Anklang in Oüfri - Sland m fin¬
den . Bald hier , bald da taucht ein neuer Jünglingsverein
auf und in der N - gel bildet sich dann zur Hebung des
Bereinslevens in seiner Mitte ein Posaunenchor . Auch
' n Aorden tsl vor Kurzem unter Leitung des Hin . Pastor
Til -mann ein JünglingSverein entstände » , der bereits 23
Mitglieder zählt und noch Aussicht aus weiteren Zuwachs
har . Auch dieser V rein hat sich bereits Instrument - an -
geschaffl und dis Mitglieder Hecken begann - n , unter der
Leitung des Hrn . Lehrer HinrichS sich als Posaunenchor
auszubilden . Der Norder Jünglingsverein hat sich dem
„ Noidbund" angeschloss n, d - r seinen Sitz in Hamburg hat
und an dessen Sp tzs ein früherer Cavallerie - Officier , der
Baron v . Oertzen, steht .

Osnabrück Die hiesige Handelskammer hat sich in
letzter Woche mit dem Erlaß des Fürsten Bismarck , die
Handelskammern betr . . beschäftigt. Der Erlaß forkert
bekanntlich die H ndelskammein auf, 1 ) vierleljährlich eine
Abscknifl rer Sitzungsprotokolle an den Hrn . Minister zu
übersenden , 2 ) die Plenarversammlung öffentlich abzuhalten ,
3) den Jahresbericht pü - ktlich abzulresern , 4) die Ver¬
öffentlichung des letzteren aufzuschie -en , b s 4 Wochen nach
Zins - » düng an den Minister seitens desselben Monika
nicht ergangen sind , welche letztere ev . in dem zu ver¬
öffentlichenden Berichte wiederzuqeben wären . Der Vor¬
sitzende brmerkle , daß der Ausschuß über diese Vorlage
bereits conferirt unv zu ders lben Stellung genommen
habe, daß es iin klebrigen angezeigt erscheine , den G -g - n -
sland in vertraulicher Sitzung zu beralden . Letztere hatte
das Ergebn ß, daß die Kammer einstimmig beschloß , den
den Anforderungen des Hrn . Hanvelsminisiers statkzuarben.
In Betreff der erforderten Einsendung der Jahresberichte
vor deren Ve - ösfemlichung, um d -n Minister in dem einen
oder anvern Punkte eine tbatsächliche Berichtigung zu er-
mögl-ch n . welche aus solche Weise zur Kenntniß vrr Leser
des Berichtes g lang e, vermochte die Kammer den fürdiesen Anspruch Seitens des Hrn . Minist rs geltend ge¬machten G sichtspunkten dw Würdigung nicht zu versaren .Andererseits hält sich dis übeiw egende Majorität des Col¬legiums nicht berechtigt, aus jenem Tdeile des Ministerial-Mastss — wie es anderweitig geschehen — die Absichteiner Censur der Jahresberichte heraus zu inkerpretiren ,va eine solch Intention keineswegs als selbstverständlich

aus dem gestellten Anspruch zu folgern sei. Die Kammer
sah unter 'düsen Erwägungen um so w Niger Bedenken,
dem Wunsche des Ministers zu entsprechen, da es ja un»
benommen blieb, wenn es sich — ihrer Auffassung ent¬
gegen — jemals um eine Beschränkung ihrer freien
Meinungsäußerung handeln sollte , einem solchen Versuch
mit der gehörigen Entschiedenheit entgegen zu treten . So
lange dieser Fall jedoch nicht praktisch vorliege, bestehe
ebenso weder Ber - chlignnq noch Anlaß , bezüglich einer
solchen Annahme „ den Kampf aegen die Windmüblenflügel
zu insceniren " . Die Erklärung der Kammer soll in dem
Sinne der kal . La ' ddrostei übermitlelt werden.

Geestemünde, 22 . Januar . Mit Bezug auf den be¬
kannten Erlaß hat die hiesige Hand lskammer folgenden
Beschluß gefaßt : Ja Erwägung, daß wir in den Handels¬
kammern nach dem Gesetze vom 24 . Feh . 1870 bezw . den
Motiven d - r kgl . Negierung und den Berichten der Com-
n ission für Handel und Gew wbe des Abgeordnetenhauses ,2. Session 1868 und 3. Session 1869, nur ein gesetzlich
anerkannles Organ für die autonomische Vertretung der
Gesammtiiiteressen der Handel - und Gewerbetreibenden
ihres Bezirks zu erblick n vermögen, daß wir eS für noch «
wendig halten , die den Handelskammern gesetzlich zu«
stehende und in anderthalb Jahrzehnten von keiner Seite
und in keiner Wei '

e cmg fochtene Freiheit der Berathung,
Beschlußfassung und Meinungsäußerung zu wahren , weil
sonst dem Handelskammerinst'. tute voraussichtlich daS volle
Vertrauen der Bcrufsgenossen , die besten Kräfte des Han«
velsstai des und damit die Garantien kür eme gedeihliche
Tbätigkeit verloren gehen müssen, beschließt die Handels¬
kammer, gegen d ' e durch den Erlaß königl. Lanvdrostrti
Stade vom 23 Dez . v . I . mitgetheilten Verfügungen deS
Hrn . Handelsministers in Bezug auf die Einsendung der
PrvwkoUe rc. ehrfurchtsvoll zu protestiren .

Bremen , 22 . Jan . Bon dem C msul der Vereinigten
Staaten in Geestemünde - Bremerhaven wurde folgende»
Circular erlassen : Nach den neuesten Eonsularinstrurlionen
des Ministeriums des Aeußern zu W -shington muß von
jetzt an jedes nach einem Hafen in den Vereinigten Staaten
se „ el de Schiff, ob Dampfer oder Segelsch ff, ob Passa¬
giere führend oder nicht, e>nen Gesundheitspaß, ehe du»
Schiff hi - sigen Hafen G eslemünde oder Bremerhav-n ver¬
läßt , im diesigen Consuiake der Vereinigten Staaten
nehmen . Schisfs " efehlsda "er, die dieser Instruction zu¬
wider handeln , müssen sofort in Washington und auch bei
der Gesundbeitsbehörde des HafenS , wohin daS Schiff
segelt , vom Consul angemelbet werden . Dieses ist die In¬
struction des Staatssekretärs uns deS „ Nationalen G -
sundheitsratheS " in Washington , von der kein Sch 'ff, ob
es unter amerikanischer oder irgend einer anderen Flaggt
fährt, von jetzt an Umgang nehmen darf.

Vermischtes.
— Unschuldig zum Tode verurtheilt. Nach zweitägiger

Verhandlung wurde am 17. Januar der Barbier Heinrich
Bose , der vor etwa zehn Jahren wegen Ermordung des
Buchdruckers Fischer bei dem Dorfe Groß-Gay zum Tode
verurtheilt, jedoch zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt worden war und deswegen seit seiner Verurthsilung
vis j tzt im Zuchthause zugebrachl hatte, vom Posener
Schwurgericht von der Anklage des an Fischer verübten
Moides freiqespro hen, während der Arbeiter Hermann
Theodor Stellmacher dieser Mordthat für schuldig erklärt
und deswegen zum Tode verurtheilt wurde .

— Auf der deutsch - brasilianischen Ausstellung haben
deutsche Firmen sid Eore eingelegt und viele erste Preise
davon getragen . Jetzt wird bekannt, daß auch die Berliner
Firma Otto Hiller , Fabrik wasserdichter Segeltuche für
tdr Fabrikat die goldene Medaille erhielt . Die Firma
hat u . A . als Theck ihrer Ausstellung ein als große
W utsche Bierhalls benutztes Z ' it mit ihrem Segeltuch über-
eachl Von ver Eröffnung an bis zum Tage der UrtheilS-
fälluna der Jury , über 12 Wochen lang , hatte dies Zeltdachall die zahlreichen tropischen Regengüsse auf das beste
abgehalten .

— Eine gräßliche Mordthat wird aus Kentucky
gemeldet . Ein unweit Lancaster ansässiger Farmer , NamenS
James Wilmots der über den Verlust seines Vermögens den
Verstand verloren hatte, erschlug sein Weib, seine Mutter und
seine zwei Töchter mit einer Axt und erhängte sich dann .Sein Sohn entging mit genauer Noch dem Tode, indem erdas Gewehr bei Seite schlug, welches der Vater auf ihn
abzufcucrn im Begriffe nar .

Wilhelmshaven , 24 . Za» . Eoursbcrichl
U . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven),
4 pCi . Deutsche Reichsanleihe .
4 „ Oldenb. Coniols .

Stück- L IVO M i . Verl . '/. °/° höher .4 „ Ieveriche Anleihe . .
4 „ Olderiduraer Stadt Anleihe . . .4 „ Landschaft !. Ceritral-Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb. Prämienanl . p . St . in M. .
4 '/, „ Bremer Staarsanl. v . 1874 . . .4 „ Preußische consoüdirte Anleihe . . .
4V , „ Preußische cousolidirte Anleihe . .
4 ' /- Pfandbriefe der Rbein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 .
4 , , Psandbr . der Rbein . Hyp.-Bank . . .
4' / - >, Piaudbr. der Braunschw.-Hamiovcrsch .

Hyvotbekenbank .
4 , Piandbr . der Braunschw.-Hannoversch .

H» ->ot^ekenbank . . ,
5 Borussia Pciorit .
Wechsel aus Ämüeroam kur ; für fl . 100 in M .

„ „ London kurz für 1 Lür. in M . . .
. . N - wyork „ 1 Doll . .

der Lstdcnd . Spar -
gekaust verbaust100.60 «/. 101 .25 -/.100,00 „ 101,00, ,
SS75 ..
99 .75 „ 100,50100 20 "

148,50 „ 149,50 .
"

100,20 ,. 100.70, .104 .75 „

100,00 „
99,00 „

101,45 „

96,60 „
100,50
168 95
20,675

4 . 19

loooo

102,00

16g,i5 ,
20,475 ,

Eine ncuc Allsznchmmg ist dem Hause H . Und crberg .
Alvrecht in Rheiirberg am Niedcrhein geworden und zwarwiederum aus einem fremden Welttheile. Es wird demselbenvon Porto - Alcgre (Brasilien) geschrieben :

„ Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen, Ihnen
mittheilen zu können , daß die Jury der Deutsch - Brasilianischen
Ausstellung Ihren B 00 nekamp os Maag - Bitter milder
ersten Prämie ausgezeichnet hat . Ich habe das von vorn
herein nicht bezweifelt , indem die Vorzüglichkeit Ihres Boone-
kamp ein anderes Urtheil nicht znließ und das Publikum
dasselbe längst vorher bestätigt hat. "

/



Bekanntmachung.
Am

Montag , den30. d. M.,
Nachm . 2 Uhr,

sollen im Zoll-Revisions Schuppen
am hiesigen Handelshafen

netto 604 Kg. unge¬
bleichtes Hanf - Tau-
Werk,

welche zwei Dieben von einem Grenz -
deamten abgenommm worden sind,
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven, 24. Jan . 1882.
Kölügt . Reben- Zoll - Nmi I.

Verkaufs-
Lekamttmachmlg .
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung werde ich folgende Gegenstände ,
als : 1 Sopha , 1 do . Tisch, 1 Pol¬
ster- Lehnstuhl , 6 Rohrstühle , I
Cello (noch neu) , 1 große Trom¬
mel und 1 Orgel am

Mittwoch ,
den 25. Januar 1882,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Pfand lokale ( Wilhelms -
Halle) hier öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 20. Jan . 1882 .
Der Kgl. Gerichtsvollzieher :

K reis .
Nach Schluß vorstehenden Ver¬

kaufs kommt noch zum Aufsatz :
eine große Parthie Regen -Paletots ,
Röcke , Pyjacken , Damenjacken ,
Gummiröcke , Wollsachen , Kopftücher,
Vorhemden , Muffen, Knaben -Ueber -
zieher, Damen-Paletots .

D . O.

Auktion .
Im Aufträge des Depotverwaltcrs

a . D . Herrn Strahlen dorf Hier¬
selbst werde ich am
Mittwoch,25. ds. Mts.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

auf demGrundstückeUltendeichs
weg Nr . 18 Hierselbst pplr.
80 000 Stück alle Ziegelsteine , wo¬
runter auch Klinker und hartbraune
Steine sich befinden , eine Parthie
Balkenholz und 2000 Pfd. altes
Eisen , öffentlich meistbietend gegen
sofortige Baarzahlung verkaufen ,
wozu Kauflustige eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 20 . Jan . 1882 .
Rudolf Laube,

Auktionator .

Vorzügliches Export-,
Erlanger u . Lagerbier
Mpfedleu

Wilkening öt Comp .,
Roonstraße 106 .

« Nur echt mit dieser Schutzmarke . ^

Ueiuckt .ML

Krieger- mul KumpfgemAiMrem

lalzexlracl il .CammeHen *E
W V 1 «. H . V»0t80l » L Do . , x
D Breslau . D
E Lungenschwindsucht . D
M Ich leide seit 4 Monaten an ^
2 Lungenschwindsucht -
A Nachdem ich bereits aufge -
E geben , brauchte ich Ihren
M « Huste . Nicht ) Malz - ^
M Extrakt , welchermich, Gott D
2 sei Dank , soweit hergestellt , L
U daß ich meinen Geschäften wie- W
D der nachgeben kann.
M Düren (Reg . - Bez . Aachen) .
M l 'r « . Vnthoi », Handelsm.
M

*) Extrakt a Flasche 1 Mk.
R 1,75 und 2,50 . Caramellen
D a Beutel 30 und 50 Pfg .
E Zu haben in Wilhelmshaven
E bei H. Schimmelpenning

r

Kieler Kiicklmge
empfiehlt

I- iockr . ^ Ibor/8 , Belfort

8lluliefettilllliie >i
per Pfund 18 Pi .

bei L. Euling , Elsaß.

Bekanntmachung.
Die sehr günstig gelegene Bäckerei

nebst Bauplatz, Kronprinzenstraße
Nr . 12 Hierselbst , ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich gefälligst
an mich wenden.

Wilhelmshaven, 23 . Jan . 1882 .
Laube, Stadtsecret . a. D.

Verpachtung .
Am

Donnerstag, 26. d . M.,
Abends 7 Uhr,

werde ich in Oeltermarm ' s Gast¬
hause Hierselbst das dem Herrn Lanv -
wirth Uhlhorn gehörige, bei Neu¬
heppens — zwischen Bruns und
Egberts Gründen — belegene
Gartenland öffentlich meistbietend
verpachten .

Ferner werden alsdann noch ca .
30 am Kopperhörner MühlenWege
belegene Aecker Gartenland zum Auf¬
sätze gelangen .

Heppens, . den 23 . Jan . 1882.
H. Rerners .

Ean anständiger Mann kann Lo¬
gis erhalten bei

Job . Schröder ,
Roonstr. 110 .

Zu vermieden
eine Unter - und eine Oberwoh¬
nung zum 1 . Mai bei T. Brink¬
mann in Metz .

Porimiis um Verstorbenen
vergrößert und verkleinert (auch
Einzelportraits aus Gruppen) in
bekannter sorgfältigster Ausführung
die photographische Anstal
von F . Wunder Sohn in Han¬
nover, Ernst -Augustplatz 6, gegen¬
über dem Bahnhofe.

An- und Verkauf
von neuen und getragenen
Kleidungsstücken bei

.ülnlins Dol »ir,
Neuheppens , Aitestr . 20.

Berger Fettheringe
in delicater Waare , 6 Stück zu
50 Pf . , offerirt

W . Kuhrt .
Eine neue und eine gebrauchte

liovs - O - Illsookink
hat billig zu verkaufen

Z. G . Gehrels .
/ Lin j . Mädchen für den Vor -
>2/ mittag wird ges . z . 1 . Febr.

Manteuffelstr. 8, unten links .

zu
4 ^ iLIiv1ni8liAvvii .

Loimaliöiiä, 23 . lau . 1882 ,
ll.i>6iiä8 8 Nllr,

im Vereins - Locale
Kotel „Knrg OolienzoHern

":

Aamilien -Aßend .
1 . Th -il .

1 ) „ An der Tete"
, Marsch von Unrath .

2) „ Die Heimath " von Tschirch . (Männerchor .)
3 ) Solo-Vortrag . (Bariton.)
4) Ouvertüre zu „Banditenstreiche" von Fr. von Supps.
5 ) Abendlied von F . Schneider. (Terzett .)

6 ) „ Vor UninpL in » Unstori »" von Eberhard .
2 . Theil .

7) „lls kowpackour^
, Gavotte von Löser.

8 ) Solo- Vortrag . (Bariton.)
9 ) Schisferlied von Earl Eckert . (Männerchor .)

10 ) Famasie aus „ Preciosa " von C . M . von Weber.
Auf vielseitiges Verlangen wiederholt:

11 ) „ vor nnoli rloiii v »80»»Irninii »or " .
bi - der in 9 Aufzügen

12) „ Tanzlust "
, Polka von Latann .

Demnächst:

Schatten -

ULNL
Die Einführung von Gästen i gestattet . — Die Mitglieder mit

ihren Familien haben freien Eintritt, jedoch nur gegen Vorzeigung einer
vorher bei dem betreffenden Bezirksvorsteher abzuhebenden Eintrittskarte .
Die Vereinsabzeichen sind anzulegen. Eintrittskarten für Nichtmitglieder
(Damen in Begleitung von Herren haben freien Zutritt) g, Stück 2 Mark
können bei sämmtlichen Vorstands -Mitgliedern in Empfang genommen wer¬
den . Am Abend selbst wird eine Casse nicht eingerichtet .

Während der Aufführungen ist das Rauchen weder , im Saale noch
auf den Gallerten gestattet.

vor Vorolsnff .
/lZ/LA/A -

-Mpieölsrr in OriAinn!-
pnekunK in ^ ilstslnm -

E i .nvenbsi x .
^ SN Ars 8 & SN ckstali , ksrnsr bsi 0 . 1 , 0 . Horns -

» NIÄNN, ^ potb . , Z . x . OfiristinllL, I -nätv . llü-nssn , M . n .
^ kol ^srs , 2 . LIsntcsn , L . Nüts , i» ^ suksppsna llsi 0.
VW ll . Lollronäs, in cksr I 'ilig.ls von spätst . 0 . 8orn6lltLnn,
W in Nsusnäs bsi OLlI Rsioll.

-> XXXXXXXXMr «XXXXXXZK

^ khpttxnlxkise
LN80 » I»0I»8tl 'N880 Xr . S

»»»»rl »n» 1VMl»olr» 8pl »tLO, IVnIl - ^ N »rlLt8tr .
Knfnakmeit von Morgens 10 bis Narkmillogs 3 Akr.

^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXdO
V « r e .

Schönen trockenen Preßtorf ,
ab Lager n, 100 Pfd . 05 Pf.

v L1U8IN»I»»I , Varel

Stuhlriischeu
beste Qual. , Bund 45 Pf . , emvfieh

L. Bakker ,
Reustadt - Gödens .

Mauersteinbretter
off . ritt billigst eire auswärtige Holz¬
handlung . Gefl . Aufgaben der ge
wünschten Dimensionen und Quan
litäten delwbe man unter Chiffre
v 12 in der Exped. d . ulattes
einrnrat .hen .

Habe ein fettes
Schwein , plin . 2 ^
Ctr . Schlachtgewicht
wiegend, zu verkaufen,

viilroi »,
Tholen '

sche Stelle Neugroduideich .

Zn vermiethen.
Ein geräumiger, Heller , trockener

Keller , welcher früher zu einer
Bierniederlage benutzt worden , ist
Friedrichstraße Nr . 5 vorläufig bis
Mitte Juli d . I . zu vermiethen .
Auf Wunsch tann auch eins Stube
im 2 . Stock abgegeben werden .
Auskunft ertheilt

Laube, Stadtsecr . a . D .

Zu verkaufen
ein halbes Schwein , pirv. 125
Pfd . schwer .

v v loolioi »
am Baute : deich .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung ,
bestehend aus 2 Stuben , Schlaf-
stube , Kammer . Küche und Stall

C . W . Transchel ,
Bismarckstr . 21 .

Zu vermiethen
ein nröhlirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer .

Rotbes Schloß 89.

/ Lin anständiger H ^rr kann arfl
gleich oder später gutes Lo¬

gis erhalten.
Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

/ Line Parthie Heu und ein träch -
^ Liges Schaf zu verkaufen .

vlsüriol » äs»»rKoii8 ,
Schaardeich .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar , auf Wunsch frü¬
her, ein gut möblirtes Wohnzimmer
mit Schlafzimmer

Dlostor , Roonstr. 102.

Mililair - Verein.
Donne - stag , 26 . d . Mts .,

AbcndS 8 Uhr ( Hrmpel 's Hotel ) :
Austerordentltche

Generalversmumlung .
Um zahlreiches Erscheinen wird

ersucht.
Der Vorstand .

Verpachtung .
Am

Mittwoch , 25. Januar,
Nachm. 2 '

>2 Uhr,
findet auf dem Schützenplatz in
Bant die Verpachtung der Binde-
resp . Korbweiden der Umwallung
der Schießstände statt .

Der Vorstand
des Stützen Vereins .

Torfstreu
ab Lag -r a 100 Pfd . in Ballen,
gepreßt, sehr trocken , 1,60 Mark,
ungepreßt , do , 1 .30

Z. D . Klusmann , Varel
(!> ür Herrn Kaufmann Ewen
O in Wilhelmshaven habe ich
noch verschiedene bei Neubremen
belegene Ländereien zur Benutzung
als Gartenland unter der Hand zu
verpachten .

Heppens , den 23. Jan . 1882.
_ H. Rerners .

Zu vermiethen
eine Qberwohnung .

Sedan. K vo »»IiOi» .
/ Line Wohnung per sofort zu
>2 " vermiethen . Frau vri »KKO-
rnniiii , Elsaß , Börlenstr. 31 .

Gesucht
ein kleines möblirtes Zimmer für eine
Schneiderin , am liebsten in oder in
der Nahe von Neuheppens . Näheres
in der Exped . d . Bl.

Mehrere Mädchen
von auswärts , mit guten Zeugnissen ,
suchen Stellung vor und gegen Mai .

Näheres bei Frau Otto in El¬
saß , Marktstraße 36.
e^ ür ein erkranktes Kinder -
O mädchen suche möglichst
umgehend ein anderes .

Frau Mo ^ oiRlrörK.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen
zur Smtze der Hausfrau und ein
Dienstmädchen .

01. ^ »»»8801» , Wilhelmsballe.

Vifiten - Klirten
werden schön und billig angefertigt

Hl . ZÜ83.

Warnung.
Ich warne einen I den, meinem

Sodne Friedrich Stiegler auf
meinen Namen zu borgen , da ich
für Zahlung nicht halte .

Wilhelmshaven, 23 Jan . 1882 .
Heinrich Stiegler .

Erklärung .
Auf die Annonce des Schlachters

Bug . Springer ans Varel kann
Unterzeichneter nur erwidern , daß
seine geel tten Kunden in Wilhelms¬
haven mit der in letzter Zeit von
Springer gelieferten Wurst nicht
zufrieden wa >en .

Earl Batterodt .
(7 >em Frl . M . M . zu ihrem heuti-

gen Wwgenfeste ein donnern¬
des Lebehoch, daß die ganze
B smarckstraße wackelt .

Oum 1 . Mai >lr tia- geräumig-
<) Wohnung zu vermittln' !' .

illeuender Nlühleureihe .

Todes -Anzeige .
In der vorigen Nacht

starb mein lieber Mann ,
der Weinbändler
I . H . Klostermann ,

im 38 . Lebensjahre
Tiefbetrauert von

seinen Angehörigen .
Die Beerdigung findet rim Sonn¬

abend, den 28. dS ., Nachmittags
l2 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

R -dacrton . Druck und Verlag von Th . Süß tu Wilhelmshaven .
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